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133.ABOSHEKENTS CONCEBT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr.

Ouvertüre zu „Die Grossfürstin“ . . . . Flotow.
Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . Nicolai.
Ständchen, Lied. Frz . Schubert.

L’enfantillage, Polka. Joh . Strauss.

Hamlet, Concert-Ouverture. Qade.
Meditation über ein Praeludium von

J . 8. Bach. Qounod.
Ungarische Fantasie. Liszt.

Krönungs-Marsch. Joh . Strauss.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus4
Calonnadsn.
Cur-Knlagen,
Kochbrunnen.
HaiKnnmaunr.

Museum,
Kunsf-

tussislluRg.
Kunstvaroin.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evang. Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.
PaiaisPauline
Hygiaa Gruppe

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal
kc.  4c.

Griechische
Capelle.

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.

134.ABÖNNEMENTS-CONGEET
des

Städtischen Cur - Orchesters jj
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
-— .-  -

Abends 8 TObr.

Union-Marsch.
Vorspiel zu „Romeo und Julie“ . . . .
Duett aus „Jessonda“ .

Trompete -Solo : Herr Walter.
Posaune-Solo: Herr Sehrodt.

Nur mit Dir, Polka.
La Chätelaine, Charakterstück. . . . .
Säterjentens Söndag (Sennermädchens Sonn¬

tag ), Melodie.
Potpourri aus „Die Hochzeit des Figaro“ .
Im schönen Mai, Walzer.

Fahrbach.
Qounod.
Spohr.

Bilse.
Löschhorn.

Oie Bull.
Mozart.
Kling.

300000

Feuilleton,
Eine Bülinencarriere in Amerika.

Der Wirklichkeit nacherzäblt von Marie Romany.
(Schluss.)

Director Ellers begann die neue Saison mit Künstlern von grosser
Bedeutung ; die A . . ., die M . . ., der Tenorist 8 . . ., sämmtlich Celebritäten,
hatten für diesen Winter zu seiner Fahne geschworen ; die übervollen Häuser
lieferten einen Beweis von des Directors Verständniss und Umsicht.

Die erste Hälfte der Saison blieb Mr. Ellers mit seiner Gesellschaft in
seinem eigenen Theater ; für die zweite kündigte er, wie vorauszusehen ge¬
wesen, eine neue Tournee durch das Land an.

Dieses Mal begann er seine Rundreise in S . . . und kam dann nach
C . . ., dem Orte, in dessen Nähe die Herren Davies ihren Wohnsitz hatten.

Auch hier war die Einnahme eine glänzende, Kopf an Kopf sassen die
Yankees, durch die lautesten Ovationen ihren Beifall bezeugend.

Heute gab man den Troubadour.
Der Troubadour ist eine Lieblingsoper der Nord - Amerikaner ; diese

Bemerkung genügt wohl, um verstehen zu lassen, wie dicht gedrängt das
Haus bis auf den letzten Platz mit Zuschauern angefüllt war. Sie gaben
auch ihrem Wohlbefinden entsprechenden Ausdruck , die Herren in der weissen
Weste und die feingeputzten Damen ; bis zur letzten Gallerie hinauf wogte
der Beifallssturm.

Plötzlich wurde eine Störung bemerkbar.
Der dritte Act sollte beginnen ; die Pause hatte bereits über eine halbe

Stunde gedauert , der Kapellmeister schon mehrere Male zum Beginne den
■Taktstock erhoben, aber auf ein Zeichen von der Bühne aus ihn immer

wieder niedergelegt ; das Publikum wurde unruhig , ein Gemurmel durchlief
das Haus.

Die Stimmung im Zuschauerraume wurde immer drückender , und schon
fingen Parterre und Elysium ernstlich an zu pfeifen und Spektakel zu er¬
heben, als der Director vor die Gardine trat.

Er schien im höchsten Grade erregt zu sein ; wenigstens Hessen seine
Miene und die Hast , mit welcher er sich vor dem Publikum verneigte,
hierauf schliesseu ; er trat einige Male unruhig her und bin, bevor er feste
Haltung nahm.

„Ich sehe mich leider genöthigt “, begann er seine Ansprache, „Sie,
meine hochgeehrten Damen und Herren , um Nachsicht und Vergebung der
Unterbrechung zu bitten , welche die heutige Aufführung unserer Lieblings¬
oper erfahren muss. Herr T . . . ., der Repräsentant des Grafen Luna, hat
soeben die Bühne verlassen und sich nach Hause begehen. — Ein Streit,
dessen Ursache ich nicht ergründen konnte und welchen zu schlichten ich
mich leider vergeblich bemühte , ist die Ursache der mir unerklärlichen
Handlungsweise dieses_JJerrn .“

Mr, Ellers stotterte vor Verlegenheit , als er fortfuhr:
„Da keiner der augenblicklich anwesenden Künstler befähigt ist , die

Partbie des Grafen Luna weiter zu führen, so sehe ich mich genöthigt , die
Oper für heute Abend abgebrochen zu erklären ; — um indessen den an
mich zu stellenden Ansprüchen gerecht zu werden, erlaube ich mir den Vor¬
schlag, als Ersatz den zweiten und vierten Akt aus dem „Freischütz “ zur
Aufführung zu bringen .“

Ausbrüche des Unwillens wurden im Publikum vernehmlich . Der „Frei¬
schütz“ war eine Oper, die man im amerikanischen Theaterleben nur als
Nothnagel benützte ; mit dieser Vorstellung wollte man sich nicht begnügen,
wenn man für den Troubadour Billets gelöst hatte . — Das vornehmere Pub¬
likum rümpfte die Nase und schickte sich zum Fortgehen an ; die niederen



Allgekommene Fremde.
Wiesbaden , 26. März 1887.
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Sehtearxer Book -, Werner, Hr. Kfm., Berlin.
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Frankfurt , v. Rappard , Hr. Dr., Frankfurt . Tiyks , Hr. m. Bed., Frankfurt.
Qnellenhofi  Seibel , Hr., Nastätten. Göhl, Hr. Gutsbes., Prefenbach.
Hhein- Botel i Dumont, Hr. Rent. m. Bed., Homburgv. d. H. Myers, Hr. Reut.,

London. Bernhelmer, Hr. Kfm. m. Fr., Breslau.
Rose:  van Loon, Frau m. Farn. u. Bedienung, Amsterdam. Labouehere, Fr., Haag.

Schlesinger, Fr , Moskau.
Spiegel:  Chapino , Hr., Illinois.
Wannas - Hotel:  Braun, Hr. Dr., Frankfurt. Felber, Hr. Gutsbesitzer m. Sohn,

Dietenborn. von Quitzow, Hr. Officier, Wesel. Irgarden , Hr. Officier, Wesel.
Timmermann, Frl., Königsborn. Kleingünther , Fr . m. Bed., Eisenach. Schreiber,
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gerichtsrath m. Fr., Tübingen , Villa Helene. Junkers , Frl., Crefeld, Pension Oredö.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
8884 JPHMipp IHtt.

Beistanration ersten Ranges
Speisen a la carte zu jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tliee und Chocolade
Diners «*? Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4.50 an aufwärts.
Erlanger JExportMer (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

PilNcncr SSiea * aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen._ __ _ ____ __ _
Restauration „TIV O JR I " Wilhelmstrasse 4

Diners von 12 bis 2 Uhr von Mark 1.50 an
Restauration den ganzen Tag

CHARCUTERIE
Grosses Lager reingehaltener Weine — Gonserven — Spirituosen
8801 Carl Herhorn.

Deutscher Deller
Mhvinhuhnslrunse

Diner ä pari per Couvert Mk. 2. Sauper per Couvert Mk. 1.20.
Vorzügliche Weine . — Vecht Münchener Bier.

Dr . phil . B. Thiel ’s
PENSION MON - PEPOS

Franlsfurterstr . 6,
am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur-
hause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp. einzelne Zimmer mit Pension.
Bäder im Hause. 6969

Pension Crede 6889
Sonnenbergerstrasse 18 (Leberberg 8)

Gute Pension . Gr. Garten . Bäder.

Villa Speranza 6954
Familien - Pension , Frathstr . 3,
sind schöne Parterre -Zimmer mietbfrei.

"iMTiss Wagner , Tilla „ Fried-
1TJL berg “, Neuberg7, receivesa limited
number of young Ladies for private education.
Highest references to parents of former
pupils. Fiue park . 6890

Villa Hertha
Neubauerstrasse 3 (Dambachthal)

Familienpension Family Boardinghouse
6886 Frl . Andre . Miss Fodway.

| Villa Princc of Wales
° 16 Franfefnrterstrasse
will be opened ou the 1. of April as a first
dass Englisb Pension by Miss Abbott.

'HST ome for ' young ladles who
JnM. desire to study tbe Lauguages, Arts
and higher English. Exceilent table.

Mm . George 11. Owen
6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

Villa Vizza (Leberberg 6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnungen.
6885

fWlaunusstrasse 45 schön möblirte
Wohnungen mit od. ohne Küche

u. einzelne Zimmer zu vermiethen. 6965

Klassen zankten laut und begehrten die Rückgabe des von ihnen gezahlten I
Entrdes . . .

Der Director war wieder vorgetreten und eben im Begriü , eine noch¬
malige Ansprache an das Publikum zu beginnen, als ein junger Mann, der
in der letzten Reihe des Parquets gesessen hatte , gegen die Bühne vorge¬
schritten kam, sich respectvoll vor dem Director verneigte und dann mit
lauter Stimme hinübersprach:

Wenn Sie mir das Vertrauen schenken wollen, Mr. Ellers , mich die
Partie des Grafen Luna zu Ende singen zu lassen, so hätte _vielleicht die
Durchführung der Oper keine Störung zu erleiden. Ich sang bis jetzt freilich
nur zu meinem Vergnügen , halte mich aber fähig, diese Rolle übernehmen
zu können.“ . .

Das Hervortreten und die Worte des jungen Mannes riefen eine förm¬
liche Sensation im ganzen Hause hervor.

„Er soll singen, wenn er sich anzubieten wagt ! Ja , er soll singen.
Man soll ihn singen lassen !“ So scholl es von allen Seiten her.

Mr. Ellers war in Verlegenheit . Er schaute jetzt fragend auf das
Publikum , dann ungläubig auf den jungen Mann. Dieser aber blickte dem
Director kühn iu’s Gesicht und wiederholte:

„Nun, Mr. Ellers , wollen Sie, dass ich singe ? oder wagen Sie den
Versuch nicht ?“

Immer noch stand der Director unschlüssig da.
„Ich habe bei meinen Arrangements noch niemals ein Fiasco erlebt “,

sagte er zögernd.
Der junge Mann zuckte die Achseln.
Jetzt trat der Kapellmeister vor und erhob seine Stimme.
„Ich werde “, so entschied er, „den Herrn in wenigen Minuten einer

Prüfung unterzogen haben und bin dann im Stande , zu sagen, ob er singen
kann oder nicht .“ „ ,

Dieser Vorschlag fand den nngetheiltestan Beifall ; die vornehmeren
Klassen der anwesenden Gesellschaft applaudirten , die minderen riefen laut
durcheinander und begehrten , den Herrn auf der Bühne zu sehen.

Der Conductor liess diesen in den Orchesterraum treten , von wo er
mit ihm durch eine niedrige Thür , die in den Bühnenkeller führte , ver¬
schwand. Nach fünf Minuten kehrte der Beherrscher der Töne allem zuruck
und erklärte laut , dass nach seiner Ansicht der junge Mann zum Singen
fähig sei und die Aufführung des Troubadour also ungestört ihren Fortgang
nehmen könne und werde.
- - - Gegründet i. J . 1867 von FerdTHeyT . — Für dieRedaction und Aufstellung

Lautlose Stille herrschte im ganzen Raum, als endlich der Vorhang
wieder aufgezogen ward. Ein enthusiastischerer Beifall aber, als an diesem
Abend den unbekannten , jungen Sänger auszeichnete , ist aber niemals im
Theater zu C . . . einem Künstler zu Theil geworden.

Als während der nun folgenden Pause Director Eller abermals vor die
Lampen trat , wurde er mit lautem Jubel empfangen ; er musste um Ruhe
ersuchen , bevor es ihm zu sprechen möglich war.

Er berichtete nun der lauschenden Menge, dass er Erkundigungen über
die Person des jungen Helden eingezogen habe, dem er die Rettung des
heutigen Abends verdanke ; derselbe habe, wie er erfahren, bis jetzt in den
bescheidensten Verhältnissen gelebt , sei Clerk bei einem Kaufmann in X.
gewesen, dt.r seinen shop in der — strasse halte , und habe Musik und Gesang
bisher nur zu seinem Privatvergnügen betrieben ; vom heutigen Abend aber
werde er als erster Bariton bei seiner Gesellschaft engagirt sein. Sein
Name, Henry Davies, sei hiermit dem hochgeschätzten Publikum zur Kennt-
niss gebracht.

Die Kunde von dem Unerhörten des heute Abend Geschehenen ver¬
breitete sich wie ein Lauffeuer durch die Stadt , durch das ganze Land. Die
Reporters aller Zeitungen brachten die detaillirtesten Berichte über das seltene
Ereigniss ; ohne Ausnahme zollten sie dem jungen Künstler das ungetheilteste
Lob und stellten die Angelegenheit fast als eine Erscheinung hin. Wer
hätte wohl ihm, dem Impresario Ellers , nicht zu Gefallen geschrieben?

Abend für Abend musste jetzt Henry Davies vor dem Publikum er¬
scheinen, Jeder wollte ihn sehen und hören, der aus dem Stegreife die
Partie des Grafen Luna zur vortrefflichen Durchführung gebracht . Seine
Carridre war gemacht . Bis zum Schlüsse der Saison blieb er mit der engagirten
Gesellschaft zusammen ; den darauf folgenden Winter arrangirte Mr. Ellers
eine Tournee durch die Union auf seinen Namen hin.

Henry Davies war keineswegs ein Phänomen , aber die Art und Weise,
wie er vor die Lampen geführt worden war, hatte aus ihm eine Celebrität
gemacht.

Er wirkte als Künstler zehn Jahre hindurch ; dann heirathete er die
einzige Tochter von Reginald Ellers und zog sich von seiner Thätigkeit an
der Bühne zurück.

Er hatte nicht mehr nöthig , vor die Lampen zu treten ; ein Vermögen
von nahezu drei Millionen, das Erträgniss seiner Künstlerlaufbahn , steht zu
seiner Verfügung.

der Liste verantwortlich J . Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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